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Der Weihnachtsſtern von Bethlehem
Seit einigen Jahren erneuert ſich jedesmals kurz vor

Weihnachten das Gerücht von dem Wiedererſcheinen jenes
Sternes welcher nach evangeliſcher Ueberlieferung die Weiſen
aus dem Morgenlande über dem Geburtshauſe des Chriſt
kindes ſahen Es iſt auffallend genug daß die aſtronomiſche
Wiſſenſchaft für die nächſte Zeit das Wiederaufglühen eines
der ſogenannten neuen Sterne für möglich wenn nicht gar
für wahrſcheinlich hält welche plötzlich emporlodern um nach
einigen Monaten wieder zu verſchwinden Jſt der geheimniß
volle Stern derſelbe den man in den Jahren 945 1264 und
1572 beobachtet hat ſo darf man in der That ſeiner Wieder
kehr bis ſpäteſtens 1892 eutgegenſehen Alſo ſelbſt diejenige
Wiſſenſchaft welche am ſtrengſten mit den unverbrüchlichen
Geſetzen der Weltordnung rechnet muß das überraſchende
Auftauchen ſolcher Erſcheinungen offen laſſen deren Art und
Charakter ſich ihrer genauen Beſtimmung noch entzieht

Verhält es ſich nicht ähnlich wie mit den Himmelskörpern
auch mit den Begebenheiten und Entwickelungen der irdiſchen
Verhältniſſe Auch hier vollziehen ſich feſtſtehende Ordnungen
Aufgänge und Niedergänge Vereinigungen und Zerſplitterungen
Parteibildungen und Parteiauflöſungen und Staatsmänner
und Volksfreunde glauben die Formel zur Löſung dieſer
Rechenaufgaben gefunden zu haben Allein von Zeit zu Zeit
flammen Zeichen auf die niemand recht zu deuten weiß und
mit verhaltenem Athem ſtehen Gelehrte und Ungelehrte um
zu beobachten wo denn eigentlich das Ding hinaus wolle Es
iſt keine Frage daß unſer diesjähriges Weihnachtsfeſt unter
ſelhen halb hoffnungsreichen halb beklemmenden Eindrücken
einer unberechenbaren und unabſehbaren Entwickelung gefeiert
wird

Zwar die Weihnachtsfeier ſelbſt iſt wiederum wie alljähr
lich ſeit Jahrhunderten von dent milden Glanze des
vethlehemitiſchen Sternes beleuchtet Landauf landab kann
man durch Städte und Vörfer gehen und man wird überall
durch die wintergefrorenen Fenſterſcheiben den Lichterglanz an
ungezählten Tauſenden von Chriſtbäumen bemerken um welche

Jung und Alt Reich und Arm Vornehm und Gering ſich
zum traulichen Beiſammenſein des Familienlebens ſchaaren
Ja das Familienleben empfängt in dieſen Tagen recht eigent
lich durch Liebe Freundſchaft und Opferwilligkeit ſeine Weihe
Jm unmittelbaren Anſchluß an die Familiengemeinſchaft wird auch
der Armen und Nothleidenden gedacht und durch freiwillige
und erbetene Spenden wird in dieſer Weihnachtszeit mancher
ſonſt fluchende Mund zum Segens und Dankesſpruch ſanft
gezwungen und manche ſonſt geballte Fauſt öffnet ſich zum
kindlich frohen Empſangen Das iſt der Segen dieſer un
vergleichlich ſchönen Tage daß alle Geiſter die das Chriſten
thum ins Leben gerufen und in Thätigkeit verſetzt hat ihre
ganze Kraft entfalten um wechſelſeitiges Wohlwollen zu er
zeigen heimliche und laute Wünſche zu erfüllen Verſtimmungen
zu beſchwichtigen Wunden zu heilen Unter den friedlich aus
geſtreckten Armen der mit ſinnreichem Schmuck behangenen
Tannenbäume angeſichts der gern verziehenen Verſchwendung

willkommener Gaben ruht die Plage der täglichen Arbeit ver
ſtummt der Streit verſchwinden wie fliehende Wolken die
Sorgen des äußerlichen Lebens und wenn auch wir die wir
über die Kinderjahre der Augenblicksfreuden Hinaus ſind uns
nicht darüber täuſchen daß ſchon nach wenigen Tagen dieſe
ganze Herrlichkeit dem gewohnten Alltagstreiben wieder Platz
gemacht haben werde ſo geben wir uns doch willig dem holden
Entzücken der Weihnachtszeit hin mit dem erhebenden Bewußt
ſein auch wir haben ſeinen Stern geſehen

Wenn nur auch die große Welt da draußen ihren Antheil
bekäme an der Freude die nach der frohen Botſchaft auf
Bethlehems Flur allem Volk widerfahren ſein ſoll Ganz
Deutſchland ein einziges in ſich geſchloſſenes beſitzfrohes
ſtreitvergeſſendes Vaterhaus und die geſammte Menſchheit
eine große Gottesfamilie voll Hochherzigkeit Mitleiden und
Duldung das wäre der herrlichſte Weihnachtsjubel der ſich
denken ließe und wir glauben beinahe daß bei ſolchem Anblick
ſelbſt die Engelein im Himmel ihre Pfeifen und Schalmeien
zu einem nagelneuen Liede ſtimmen würden Es fehlt viel
daran daß dieſer Traum verwirklicht werde Der Prophet
Jeſajas ſah einmal im Geiſte die Lämmer bei den Wölfen
weiden und die Panther bei den Böcklein liegen Kälber und
junge Löwen zuſammen ſich vertragen und über das fruchtbare
Land einen himmliſchen König herrſchen der mit der Kraft
der Weisheit und des Verſtandes der Gottesfurcht und Ge
rechtigkeit ſein hohes Amt verwaltete Heute wachen die
Völker bis an die Zähne bewaffnet argwöhniſch an ihren
Grenzen die Klaſſen der Geſellſchaft meſſen ſich mit zorn
ſprühenden Augen und vor den Thüren lauern abermals die
jenigen die wie Lämmer kommen möchten um wie Wölfe zu
hauſen

Und voch geht nicht auch durch unſere Zeit hindurch die
frohe Sage daß ein neuer Stern des Heils im Aufgange be
griffen ſei Regt es ſich nicht lebenlündend in der Regierung
des Vaterlandes in der Umgeſtaltung ſozialer Ordnungen in
Werkſtätten und Schulzimmern in Kirchen und Gemeinden
in Wiſſenſchaften und Künſten Wohl gehen im allgemeinen
die Dinge der Erde denſelben ſtetigen Gang langſam ſtufen
weiſe regelmäßig wie die Geſtirne des Himmels allein wie
alle drei oder vierhundert Jahre am Himmelsbogen ſolch ein
räthſelhafter Stern auftaucht den die Aſtronomen nicht recht
unterzubringen wiſſen ſo tritt auch in irdiſchen Entwickelungen
zuweilen ein plötzlicher ungeahnter Anſtoß und Ruck ein der
die träge Zeit aus ihren Angeln heben zu wollen ſcheint Wird
der neue Stern nachdem er eine kurze Friſt gefunkelt und ge
blendet hat alsbald wie ein Meteor verſchwinden Oder
werden die Keime neuen Wachsthums auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens zu kräftigen Saaten dauernd gedeihen
Es wäre traurig genug wenn dem flammenden Auftreten der
neuen Zeit von der wir eine ganze Weihnachtsbeſcheerung
politiſcher Gerechtigkeit ſozialer Beſſerung gewerblichen Auf
ſchwunges religiöſer Ehrlichkeit und Weitherzigkeit ver
nünftiger Jugenderziehung und noch vieles andere erwarten
nach wenigen Tagen die alte kimmeriſche Nacht der Reaktion

zwanges und der Gewiſſensnoth folgen ſollte Wir können eg
nicht glauben ſondern heute vom Kerzenlicht der Weihnachts
bäume umfloſſen ſchauen wir hoffnungsfroh auf zu dem
Himmelslichte der neuen beſſeren Zeit für Volk Vaterlaud
und Menſchheit und indem wir die Bahn des neuen Ge
ſtirnes zu errathen und zu beachten verſuchen grüßt es uns
freundlich wie ein lieber alter Bekannter Wahrhaftig das iſt
der Stern von Bethlehem und wenn er wirklich ſeine Pracht
entfaltet wenn das Chriſtenthum die Völker lehrt friedlich zu
wetteifern alle Kräfte des Handels und Gewerbfleißes an
zuſpannen ſich mit edler Bildung zu ſchmücken das Gottes
reich der Menſchenliebe auf Erden zu bauen dann wollen wir
gern mit einſtimmen in den Sehnſuchtsruf der Weiſen aus
dem Morgenlande Wir haben ſeinen Stern geſehen und ſind
gekommen ihm zu huldigen

Deutſches Reich

Berlin 23 Dez Der Kaiſer empfing heute vormittag
den kommandirenden Admiral Frhrn v d Goltz den Staats
ſekretär des Reichsmarincamts ſowie den Vorſteher des Marine
kabinets Kapitän z S Frhrn v Senden Bibran und
arbeitete ſodann mittags mit dem Chef des Militärkabinets

General Adjutanten v Hahnke Die Kaiſerin ſowie der
neugeborene Prinz erfreuen ſich andauernd des beſten Wohl
befindens Der heute ausgegebene ärztliche Bericht lautet Jn
dem günſtigen Befinden Jhrer Maj der Kaiſerin Königin und
des neugeborenen Prinzen iſt keine Aenderung eingetreten Gez
Dr Olshauſen Dr Zunker Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland ſind geſtern wieder
in Athen eingetroffen und am Bahnhof von dem König dem
Prinzen Nikolaus und der Prinzeſſin Marie empfangen worden
während die Königin in dem kronprinzlichen Palais zur Be
u anweſend war Der Prinz Nikolaus vonNaffau welcher in vergangener Woche hier durch nach Peters
burg gereiſt war traf heute früh von dort hier wieder ein
Später war derſelbe von dem Kaiſer zur Frühſtückstafel geladen

Die Prinzen Friedrich Heinrich und JoachimAlbrecht die älteſten Söhne des Prinzen Albrecht haben
geſtern Berlin verlaſſen und ſich nach Braunſchweig begeben
um das Weihnachts und Neujahrsfeſt im Elternhauſe zu ver
jeben

77 Berlin 23 Dez Ultramontane und liberale Blätter in
Jtalien haben behauptet der Prinz von Schau mburg
Lippe ſei mit ſeiner Gemahlin in beſonderer Audienz vom Papſt
empfangen worden Letztere haben an dieſe Meldung welche
auch von hieſigen Organen in gutem Glauben übernommen
wurde die gewagteſten Kommentare geknüpft Sicherem Ver
nehmen nach hat jedoch der behauptete Empfang im
Vatikan gar nicht ſtattgefunden Das hohe Paar hat
Rom verlaſſen ohne im Vatikan eine Audienz nach
zuſuchen was dort ſogar übel vermerkt worden zu
ſein ſcheint da der Prinz unter Hinweis auf dieſe Unter
laſſung von mehreren klerikalen Blättern als Freimaurer
denunzirt wird Die bezüglichen Betrachtungen der liberalen Preſſe
in Jtalien erweiſen ſich ſomit durchaus als jeder Begründung
entbehrend

Berlin 23 Dez Sicherem Vernehmen nach haben
die neu ernannten Oberhirten von Straßburg und
Poſen Gneſen die Allerhöchſte Beſtätigung er
halten Nach Neujahr werden beide vom Kaiſer hierder Parteilichkeit des Klaſſen und Raſſenhaſſes des Glaubens empfangen werden Damit ſind dieſe ſeit längerer Zeit

Jblens neues Drama

Berlin 23 Dez 1890
Geſtern iſt Hedda Gabler das ſeit lange ſchon an

gekündigte neue Drama Jbſens erſchienen und beeile ich mich
Jhnen über den Jnhalt deſſelben zu berichten der merk
würdig genug iſt

Das Stück hat vier Akte Es iſt wieder in der geheimniß
vollen deutelnden gusgeklügelten Manier geſchrieben wie
Jbſens beide letzten Stücke Rosmersholm und Die Frau
vom Meere Zwar fehlt das Moraliſch Qualeriſche jenes
und das Myſtiſch Romantiſche dieſes Werkes Die Hedda
Gabler iſt menſchlich reiner aber nicht menſchlich freier
Wieder werden in das Alltagsdaſein ſpitzfindige Konflikte
hineingetragen die für einen geſunden Menſchen keine Konſlikte
ſind wieder treiben die Einen mit dieſen Konflikten ein
dämoniſches Spiel während die Anderen Schwächlinge ſind
und willenlos hin und hergeworfen werden wieder iſt im
allgemeinen die weibliche Hälfte der auftretenden Perſonen die
veſſere vollkommenere edlere während die männliche Hälfte
wieder aus Trotteln beſteht und von dem großen Dämon der
ruſſiſchen und ſkandinaviſchen Literatur dem Schnaps beherrſcht
wird Endlich zeigt ſich auch in der Hedda Gabler die Ab
nahme der geſtaltenden Kraft des Dichters die ſeit Rosmers
holm eingetreten iſt nachdem ſie in der Wildente ihren
Gipfelpunkt erreicht hatte Jbſens Menſchen werden incmer
mehr und mehr Abſtraktionen und bekommen mehr und mehr
einen blutloſen hölzernen konſtruirten Zug die Charakteriſtik
wird immer entſchiedener durch abgeriſſene Sätze deren Zu
ſammenhang man zu errathen hat beſtritten Und ſo über
wuchert das Seltſame das grübleriſch Erſonnene auch in der
Hedda Gabler wieder die Darſtellung der Perſonen derart

daß ſie den Eindruck des Unausgeführten des Stizzenhaften
hinterlaſſen Daß man dennoch in der Grundanſchauung der

wenigſtens eine Figur die Frau Elvſted durchweg ein wunder
voll dargeſtellter Charakter eine Perſon von Fleiſch und
Blut iſt wird bei Jbſen nicht Wunder nehmen

Hedda die Tochter des Generals Gabler hat einen Privat
dozenten der Kulturgeſchichte Namens Jürgen Tesman ge
heirathet Warum Ja das weiß ſie ſelber nicht Sie hatte
ſich müde getanzt Jhre Zeit war vorbei Und
Jürgen Tesman war in jeder Weiſe c korrekter Menſch
So äußert ſie ſich ſelbſt Für uns ſind dieſe Motive etwas
dürftig Wir erfahren auch keine anderen Aber wir erfahren
daß Hedda früher als Mädchen eine Art Verhältniß mit
einem Studiengenoſſen Tesman s einem genialen Schlingel
Eilert Lövborg hatte Aber welcher Art dieſes Verhältniß
war erfahren wir nicht Es werden geheimnißvolle An
deutungen gemacht welche verrathen daß Hedda die Eigenſchaft
hat etwas leichtſinnig mit Piſtolen zu hantiren Als Eilert
von ihr ging wollte ſie ihn erſchießen nach einer anderen
geheimnißvollen Andeutung muß man annehmen daß das ge
ſchah weil Eilert ſich an ihr vergreifen wollte Späterhin
als die beiden wieder mit einander zuſammentreffen macht
Eilert Hedda den Vorwurf daß ſie doch eigentlich feige geweſen
ſei weil ſie nicht gewagt Labe ihn wirklich niederzuſchießen
Hedda dagegen erwidert ſie hätte damals noch eine größere
Feigheit begangen und es ſcheint daß ſie uns errathen laſſen
will dieſe größere Feigheit habe darin beſtanden daß ſie dem
Sich vergreifen Eilerts nicht willig geweſen iſt Aber auch

dies bleibt geheheimnißvolle Andeutung und man kann ſich
auch irgend etwas anderes dabei denken Wollte man nun an
nehmen daß Hedda den Eilert geliebt habe ſo würde man
ſich täuſchen Geliebt hat ſie ihn nicht Sie war nur ſeine
Kameradin im Lebensdrang, worunter man ſich auch wieder

alles mögliche denken kann Etwas aufklärend über den Lebens
drang iſt eine Stelle worin erzählt wird wie Hedda als
kleines Mädchen dem Eilert durch verſchleierte Fragen ganz
fröhlich und frei die viederlichkeiten ſeiner ausſchweifenden

Perſonen in ihrer Konception den Meiſter ſvürt und daß

liegt einer der auffälligſten Unterſchiede zwiſchen Jbſen und
unſeren deutſchen Naturaliſten Unſere ehrlichen Jungen nennen
alles beim rechten Namen Und ſo häufen ſich bei ihnen die
häßlichen und rohen Ausdrücke daß einem ſchwachen Gemüth
himmelangſt dabei wird Jbſen findet für alles ein myſteriöſes
Wort Kameradſchaft im Lebensdrang, fröhlich und frei
geſtellte verſchleierte Fragen Hedda Gabler iſt offenbar die
Abſtraktion eines ſtarken ſelbſtbewußten Weibes mit früh
zeitiger und ſelbſtfüchtiger Sinnlichkeit eine Brunhild mit
verdorbenen Nerven ine moderne Semiracris in enge Ver
hältniſſe eingeklemmt welcher die Schönheit des Zerſtörens
zu einer fixen Jdee geworden iſt Hedda Gabler gehört zu
der großen Gruppe Nervenkranker zu Jbſens neuropathiſcher
Klinik Aber ſie iſt auch im weſentlichſten Abſtraktion und
nur in Einzelzügen die etwa an das Benehmen eines kalten
ſtarkgeiſtigen nur für ſich ſelbſt intereſſirten Mädchens aus
dem deutſchen Hochade erinnern Anſchanung Sie zuckt über
alles die Achſeln macht ſich über alles luſtig aber ohne Ge
räuſch ohne lautes Lachen ſtill und kalt nur intereſſirt für
den Lebensdrang, der in ihr wohnt und der genau be
ſehen ein entarteter Drang zum Zerſtören und zum Selbſt
zerſtören iſt

Hedda Gabler iſt alſo mit dem Privatdozenten Tesman ver
heirathet Die erſte Scene ſpielt am Morgen nach der Rückkunft
des jungen Paares von der Hochzeitsreiſe Tesman iſt über
ſelig Nicht nur iſt er glücklich daß er die ſtolze Hedda das
unnahbarſte Mädchen der Stadt zur Frau bekommen hat
er ſelbſt weiß wohl nicht warum er hat auch die gegründete
Ausſicht Profeſſor zu werden und damit ein reichliches Aus
kommen zu gewinnen Seine Tante das 64jährige Fräulein
Juliane Tesman beſucht ihn und es entſpinnt ſich eine
rührende Familienſcene Dr Tesman iſt wirklich ein guter
Junge aber Trottel durch und durch der mit lächerlichen
ſtereolhpen Redensarten nur ſo umher wirft wie irgend ein

Lebensweiſe abfragt Jn dieſer Bezeichnungsweiſe übrigens
poſſenhafter Refrainmenſch in einem Moſer ſchen Luſtſpiel
Frau Hedda dagegen hat bereits einen tiefen Elel vor dieſer
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ſchwebenden Perſonalfragen für alle Theile zu einem ve
friedigenden Abſchluß gebracht worden

c Berlin 23 Dez Bekanntlich hat der Antiſemitismus
welcher vorher ſich nicht ohne Grund mit ziemlich hochfliegenden
Plänen tragen durfte infolge hier nicht zu erörternder Umſtände
nunmehr jedwede Hoffnung auf maßgebende Aufmunterung ein
gebüßt Der an entſcheidender Stelle wehende Wind richtet ſich
ganz unverkennbar gegen die von den Deutſch Sozialen und
Böckel vertretene Richtung An unzweideutigen Aeußerungen des
Meißfallens hat es wie man das im antiſemitiſchen Lager wohl
am beſten weiß von dieſer Seite in letzter Zeit nicht gefehlt
Und ſo erklärt ſich auch das ablehnende Verhalten vieler hoch
geſtellter Verwaltungsorgane gegenüber den antiſemitiſch geſinnten
Beamten Wenn ein hieſiges antiſemitiſches Blatt das beſſer zu
wiſſen glaubt ſo läßt ſich nur annehmen daß es dieſe Gegen
ſtrömung aus taktiſchen Gründen abſichtlich ignorirt An den
Thatſachen um die es ſich handelt wird dadurch aber nichts geändert
Gegenwärtig entbehrt dieſe Partei welche im Volke zugeſtandener
maßen nicht geringen Anhang beſitzt jedweder maßgebenden
Stütze Heute würde Graf Walderſee ſich wohl dreimal beſinnen
bevor er ſich herbeiließe einem ſo ſchattirten Konventikel bei
zuwohnen Und wenn Herr v Bardeleben in Hildesheim ſeine
Referendare oder Prof D Orth in Göttingen ſeine Studenten
welche zu Liebermann ſchwören amtlich maßregelt ſo entſpricht
ihr Verhalten eben lediglich den Anſchauungen welche man heute
an höchſter Stelle über dieſe Bewegung hegt Auch auf dieſem
Gebiete hat ſich ein unerwarteter gründlicher Umſchwung voll
zogen und die Herren Liebermann Böckel und Konſorten werden
ſich ſelbſt einen Gefallen thun wenn ſie dieſe hochpolitiſche
Metamorphoſe rechtzeitig praktiſch in Betracht ziehen

77 Berlin 23 Dez Zwiſchen den Hauptlogen des Con
tinents ſchweben gegenwärtig vertrauliche Unterhandlungen
behufs Schaffung eines einheitlichen leitenden Centrums
Man beabſichtigt für die Univerſal Freimaurerei einen oberſten
Rath ins Leben zu rufen welcher zwiſchen den verſchiedenen
Landeslogen eine engere Fühlung vermittelt Wie verlautet iſt
Prinz von Schönaich Carolath der Urheber dieſer Jnitiative
Einer ſeiner Delegirten weilt wie aus Jtalien gemeldet wird
gegenwärtig in Rom um ſich mit Adriano Lemmni dem Groß
meiſter des dortigen Grand Oriente darüber zu verſtändigen
Die europäiſchen Logen wollen in dieſer Beziehung die
amerikaniſche Maurerei nachahmen welche 1892 in Chiecago zu
einem glänzenden Kongreß zuſammentreten wird um die ſeit der
Entdeckung Amerika s verfloſſenen vier Jahrhunderte gebührend zu
feiern Bis dahin ſoll dort ein Rieſentempel von 88 m Höhe mit
14 Stockwerken als mauriſches Univerſalhotel errichtet werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine längere Dar
legung der Gründe weshalb die Staatsregierung gegen die
Beſchlüſſe der Majorität der Landgemeindeordnungs
kommiſſion insbeſondere gegen die in denſelben enthaltene
Einſchränkung der landesherrlichen Befugniſſe im S 2 und
gegen die Ablehnung jeder Mitwirkung der Staatsverwaltungs
behörden im S 126 zu Gunſten einer Erweiterung der Be
fugniſſe der Selbſtverwaltungsbehörden Widerſpruch erheben
müſſe und dieſelben als Grundlage einer neuen Landgemeinde
ordnung nicht für geeignet erachten könne Jnsbeſondere wird
hervorgehoben daß der Kreisausſchuß zu der Entſcheidung der
Frage ob überhaupt eine Vereinigung von Gutebezirken und
Landgemeinden durch das öffentliche Jntereſſe erfordert werde
aus dem Grunde weniger geeignet ſei weil er den Verhält
niſſen insbeſondere auch den Perſonen deren Intereſſen durch
eine ſolche Maßnahme berührt werden zu nahe ſieht als daß
eine hinreichende Gewähr für die nöthige Unbefangenheit des
Urtheils überall gegeben iſt zumal hierbei auch ſehr weſentlich
die Auffaſſung des Vorſitzenden deſſelben und ſeine prinzipielle
Stellung zu den Bedürfniſſen der Landgemeindeordnung ine
Gewicht falle

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Wenn hier und da die
Meinung verbreitet iſt daß die vom Miniſter des Innern
in der letzten Sitzung der Kommiſſion zur Vorberathung der
Landgemeindeordnung abgegebene Erklärung ſeine perſönliche
Auffaſſung wiedergebe ſo erhellt ſchon aus der Form der Er
klärung zur Evidenz daß hinter derſelben die Staatsregierung
umd ſteht Insbeſondere darf gegenüber gegentheiligen

usſtreuungen beſtimmt verſichert werden daß das ge
ſammte Staatsminiſterium und namentlich derPräſident deſſelben von der Ueberzeugung dusgyel

drungen iſt daß die Beſchlußfaſſung über die
Vereinigung leiſtungs oder ſonſt lebens unfähiger
Land gemeinden und Gutsbezirke mit anderen Ge
meinden oder zu Zweckverbänden nicht der Beſchluß
faſſung einer Körperſchaft überlaſſen werden
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darf bei welcher die Gefahr einer Kolliſion der
Staatsintereſſen mit den Sonderintereſſen und
Anſchauungen ihrer Mitglieder nicht ausgeſchloſſen
iſt Man wird gut thun ſich nach dieſer Hinſicht ſowie
darüber keinen Jlluſionen hinzugeben daß die Stäatsregierung
ſo ſehr ſie eine Verſtändigung über die entſtandenen Differenzen
wünſcht und ſo bereit ſie ſein mag hierzu die Hand zu bieten
doch äußerſten Falles nicht davor zurückſchrecken wird die vollen
Konſequenzen ihres Standpunktes zu ziehen

Eiue Klage des Freiherrn v Hammerſtein
gegen den Reichsanzeiger das iſt das Neueſte vom
parlamentariſchen Kriegsſchanplatze Als Herausgeber und Re
dacteur der vom Miniſter Herrfurth in der Kommiſſionsſitzung
vom 17 Dez nicht gerade ſchmeichelhaft erwähnten Kreuzztg
hat Herr v Hammerſtein am 20 d M dem Reichsanz eine
Berichtigung zugeſandt worin er den Nachweis zu führen ver
ſuchte daß der in der vom Reichsanz abgedruckten Rede des
Miniſters herangezogene Artikel ſeines Vlattes ſich nicht gegen
die Regierung ſondern gegen die Nationalztg gerichtet habe
Jnsbeſondere ſei auch nicht dem Miniſter ſondern der National
Ztg der Vorwurf des eitlen Doktrinarismus gemacht worden
Jn der Abendausgabe vom Dienstag bringt nun die Kreuzztg
die Bexichtigung im Wortlaut und ſie fügt hinzu der Direktor
des Reichsanz Dr Klee habe die Veröffentlichung abgelehnt
mit der Motivirung es ſei des Miniſters Recht den betr Artikel
der Kreuzztg fo wie es geſchehen auszulegen Freiherr
v Hammerſtein erklärt er werde gegen das offizielle Regierungs
organ das ſich nicht nur illoyaler Handlungen, ſondern
geradezu Geſetzesübertretungen ſchuldig gemacht

habe, den Weg der gerichtlichen Klage betreten und er erwarte
der Miniſter des Jnnern werde im eigenen Jntereſſe Remedur
eintreten laſſen Den Gepflogenheiten der vornehmeren Preſſe
entſpricht allerdings das Verhalten des offiziellen Blattes kaum
intereſſant iſt jedenfalls der ſchroffe beinahe an die neue Aera
erinnernde Ton der in die Polemik der Hyperkonſervativen gegen
die Regierung einzudringen beginnt und der auch in einem
äußerſt ſcharfen Ausfall der früher in hoher Regierungsgunſt
ſtehenden Schleſ Morgenztg gegen Herrn Herrfurth wiederklingt
Was die vom Fürſten Bismarck zu rapidem Frontwechſel
inſpirirten Hamb Nachr betrifft ſo finden ſie ſelbſtverſtändlich
nur um ihres Urſprungs willen Beachtung Fürſt Bismarck hält
es heute für eine Art Anſtandspflicht der Regierung das
Parlament aufzulöſen um die Stimme des Volkes zu hören über
Vorlagen die zur Zeit der Wahlen noch unbekannt geweſen ſeien
Der frühere Reichskanzler hat nicht immer ſo ſtreng die kon
ſtitutionelle Anſtandspflicht gewahrt er hat mit der aus den
Septennatswahlen von 1887 hervorgegangenen Mehrheit eine Er
döhung der Getreidezölle und die neue Branntweinſteuer durch
gedrückt obwohl die Stimme des Volkes über dieſe Fragen
weislich nicht vorher befragt worden war Jn eine Polemik
gegen den Einſiedler von Friedrichsruh einzutreten iſt keine
erfreuliche Feſtaufgabe und ein nationalliberales Organ hat Recht
wenn es nur mit Sorge und Betrübniß auf die Verſuche des
großen Mannes blickt die Reſte ſeiner gewaltigen Kraft an eine
anonyme Zeitungsfronde zu verzetteln Weder die Zahl ſeiner
Anhänger im Deutſchen Reiche noch ſein Anſehen in der Welt
geſchichte wird Fürſt Bismarck vermehren durch die Verſuche
eine neue Machtſtellung mit allen ſich bietenden Mitteln zu
erobern Fürſt Bismarck iſt Mitglied des Herrenhauſes dort
mag er mit der ganzen Wucht ſeiner bei Lebzeiten ſchon
hiſtoriſchen Perſönlichkeit für ſeine politiſchen Ziele eintreten
wann und wie oft immer es ihm geboten erſcheint Eine Reichs
tagsauflöſung mit der Parole Für oder wider die Lebensmittel
zölle eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes auf Grund der
Differenzen über die preußiſchen Reformgeſetze wir wüßten nicht
was der liberalen Sache dienlicher ſein könnte Die dieſem Ziel
zuſtrebende Sehnſucht des Fürſten Bismarck theilen wir alſo
durchaus daß er aber das Centrum bildet für agrariſche und
feudaliſtiſche Sonderintereſſen er der getreueſte kurbranden
burgiſche Vaſall das iſt ſchmerzlich und niederdrückend Unſer
Weihnachtsgruß an den choleriſchen Recken im Sachſenwalde kann
daher auch nur trüb lauten Es thut mir in der Seele weh daß
ich dich in der Geſellſchaft ſeh

Fürſt Bismarck ſcheint ſeine Pappenheimer zu kennen Er
beginnt bereits zu fürchten daß die Konſervativen im
Abgeordnetenhauſe in der Frage der Landgemeinde
ordnung einem mit Androhung der Auflöſung auf ſie aus
geübten Drucke nachgeben könnten und läßt ihnen in den

Hamb Nachr den Rath geben ſich nicht dem Vorwurf
auszuſetzen die ihnen zur Wahrung anvertrauten und
wichtigen Intereſſen des Landes aus Furcht Mandate ein
zubüßen dieſe Furcht theilt alſo der Schloßherr von Friedrichs
ruh preisgegeben zu haben Und er fügt hinzu Die Mög
lichkeit eine Wahlniederlage zu erleiden kann nur eine kurz
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ſichtige Parteipolitik davon abhalten zu thun was ſie für recht
und nützlich hält Wenn s nur hilft

Der Abg v PuttkamerPlauth veröffentlicht eine Er
klärung worin er feſtſtellt daß die vom Miniſter Herrfurth
angeführten Auslaſſungen der Kreuzztg und der Nordd
Allg Ztg nicht als Parteikundgebungen zu betrachten ſeien
Das riecht nach Rückzug

Die Nationallib Korr ſchreibt heute aus Anlaß des
Konflikts zwiſchen der Regierung und den Konſer
vativen in folgender beachtenswerthen Weiſe

Es iſt eine Eigenthümlichkeit der konſer vativen Partek
die aus ihrer eigenen Mitte hervorgegangenen und
an die höchſten Stellen der Regierung berufenen
Männer mit beſonderer Feindſeligkeit anzugreifen und ihnen
ihre Wirkſamkeit möglichſt zu erſchweren wenn es ihr nicht
gar gelingt ſie aus derſelben zu verdrängen Das erleben wir
jetzt wieder in den Angriffen gegen den Miniſter Herrfurth
auch Herrn v Goßler gebt es nicht viel anders und ſelbſt der
W Mann den die Partei je hervorgebracht hat und hervor
ringen wird Fürſt Bismarck hat ſeiner Zeit ähnliche Er

fahrüngen gemacht Nur Herrn v Puttkamer iſt es gelungen
ſich ununterbrochen die vollſte Zufriedenheit der konſervativen
Partei zu erwerben Die Thatſache daß faſt alle hervor
ragenden konſervativen Staatsmänner in Streit und tiefgehende
Weinungsverſchiedenheiten mit ihrer eigenen Partei ſoweit ſie
wenigſtens in den Parlamenten herrſcht gerathen hat aber
einen naheliegenden Grund Die aus der konſervativen Partei
hervorgegangenen Staatsmänner pflegen ſich wenn ſie nicht
anz einſeitige Parteimänner mit beſchränktem Geſichtskreis
ind bald nachdem ſie zur Regierung berufen worden zu über
zeugen daß ein großes Staatsweſen nicht nach den engen und
veralteten jede freiere zeitgemäße Entwicklung ausſchließenden
Anſchauungen wie ſie in der Kreuzztg und leider einem
großen Theil der konſervativen Partei herrſchen regiert werden
kann Das Verantwortlichkeitsgefühl der weitere Blick der
Sinn und das Verſtändniß für die Jutereſſen und Bedürfniſſe
der geſammten Nation nicht bloß eines örtlich und ſozial eug
begrenzten Kreiſes derſelben Eigenſchaften die jedem wirklichen
Staatsmann innewohnen müſſey haben noch die meiſten
preußiſchen und deutſchen Miniſter nach kurzer Zeit dahin
gebracht ſich in Widerſpruch und Gegenſatz gegen eine feudal
reaktionäre konſervative Partei zu ſehen Zum Glück hat die
letztere aber heutzutage weder bei der Krone noch beim Volk
einen derartigen Rückhalt daß ſie mit ihren letzten Beſtrebungen
durchzudringen vermöchte

Ob die Nat ib Korr wohl vor einem Jahre den konſer
vativen Kartellgenoſſen gegenüber gewagt hätte dieſen Ton
anzuſchlagen

Die Rückberufung Emin Paſchas durch den Reichs
kommiſſar Major v Wiſſmann iſt auch dem Hann Cour
nicht recht erfindlich und das Blatt hält es für ſehr bedauer
lich daß dieſe in ihren Urſachen und Folgen noch ganz un
aufgeklärte Angelegenheit vor die Oeffentlichkeit gebracht worden
iſt Das Gerücht Emin Paſcha wolle jetzt in ſeine alte
Provinz nach Wadelai marſchiren iſt ganz unglaubwürdig
Denn einerſeits iſt ein Verkrauensbruch welcher in einer
ſolchen Verwendung der ihm vom Reich zur Verfügung ge
ſtellten Mannſchaften liegen würde dem ehrenhaften Charakter
Emins nicht zuzutrauen audererſeits aber würde er die
deutſchen Ofſfiziere die bei ihm ſind auch ſchwerlich zum Mit
gehen bewegen können Sollte er ſpäter einmal unabhängig
vom Reichsdienſte in ſeine alte Provinz zurückkehren wollen
ſo wäre das eine ganz andere Sache und wir ſind überzeugt
daßz ihm in dieſem Falle das deutſche Volk durch freiwillige
Beiträge die nöthigen Mittel gern zur Verfügung ſtellen
würde Jedenfalls aber iſt es nach der einmal geſchehenen
Veröffentlichung dringend nothwendig daß von amtlicher Seite
Auftlärung in die vielen oſtafrikaniſchen Unklarheiten gebracht
wird dem Anſcheine nach wird man ſich für diefe Aufklärung
allerdings wohl bis zur Rückkehr des Herrn v Soden ge
dulden müſſen

Wie man aus München mittheilt werden zu den Kaiſer
manövern im Herbſt 1891 35,000 Mann zuſammengezogen
Die General und Spezialideen ſind dem Kaiſer mitzutheilen
welcher auch die Schiedsrichter ernennt

Es hat ſich das Bedürfniß herausgeſtellt die Etats der
Univerſitäten welche jetzt mehrfach von einander abweichen
einheitlicher zu geſtalten Demgemäß iſt vom Kultus
miniſterium ein Normaletat aufgeſtellt worden welcher den
nächſten Etats der Univerſitäten zu Grunde gelegt werden ſoll

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
hat die Einfuhr von lebenden Rindern aus Jtalien
nach allen denjenigen Städten welche die Erlaubniß zum Vezuge
von italieniſchen Schweinen erhalten haben unter den für dieſe
feſtgeſetzten Bedingungen widerruflich geſtattet
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Ehe bekommen Sie kann ihres Mannes Zärtlichkeit für die
glte gute lächerliche Tante nicht begreifen und verletzt dieſe in
der Manier einer hochmüthigen Herzogin Der gute Tesman
nimmt ihr das weiter nicht übel weil er zu dumm iſt die
ganze Herzenshärtigkeit ſeiner Frau zu ermeſſen Er wundert
ſich nur darüber in ſeinen gleichbleibenden Ausdrücken Nein
denk mal Jſt das möglich uſw Aus dem Verhältniß
des Ehepaares zu dieſer alten Tante entſpinnt ſich übrigens
nichts weiteres im Verlaufe des Dramas Sie und eine
ſterbende Schweſter von ihr ſind nur eingeführt um einerſeits
den abſoluten Mangel an Mitleid bei Hedda und anderer
ſeits die familiäre Verſimpelung Tesman s zu zeigen Für
dieſen haben die Wonnen der Hochzeitsreiſe vorzugsweiſe darin
beſtanden daß er in Jtalien und Deutſchland die Bibliotheken
nach alten Handſchriften durchſtöbern konnte Er iſt Fach
menſch ſagt Hedda und will damit den Höhepunkt ihrer
Verachtung ausdrücken ja ihre Verachtung geht ſo tief daß
ſie ſich bedingungsweiſe wenigſtens die r unverblümten
Anzüglichkeiten eines alten Lüſtlings gefallen läßt des Gerichts
raths Brack

Es iſt das wenigſtens etwas Anderes als die ewige Fach
fimpelei ihres Mannes Der gute Tesman iſt allerdings
Fachmenſch in mehr als gewöhnlichem Grade Seine

Bücherwürmerhaftigkeit und menſchliche Nullität iſt ſo offenbar
daß man nicht begreift wie die ſtolze Hedda ihm ihre Hand
reichen konnte Da war der Jugendgenoſſe beider jener Eilert
Lörborg doch ein ganz anderer Kerl Jnzwiſchen freilich iſt
rövborg ſo gut wie verſchollen Er hatte ein lüderliches Leben
geführt was in Norwegen ungefähr ſo viel ſagen will daß er
rin Schnapsſäufer geworden war und hatte ſich unmöglich
emacht Für Hedda ſcheint das nicht viel beſagen zu wollen
nun aus einer der vielen dunkeln Stellen ſcheint hervorzu

gehen daß ſie darin das Recht eines freien Geiſtes auf ſelbſt
eigene Lebensgeſtaltung ſieht Hier ſpielt wie auch an manchen
anderen Stellen von Hedda Gabler eine leiſe Nietziſche Note

mit Es wäre gar nicht ſo unmöglich wenn der alternde
Dichter noch von dem neueſten Modephiloſophen beeinflußt
würde Jn dem Ueberkultus der Jndividualität begegnen ſie ſich

Jnzwiſchen kommt Frau Elvſtedt herab Man weiß daß
es in Norwegen ein Oben und ein Unten giebt und daß oben
d h auf dem Gebirge die guten unten im Thal die böſen
Menſchen wohnen Frau Elvſted iſt ihrem Manne davon
gelaufen und zwar hinter dem genialen Lövburg her dem ſie
auch Kameradin war aber nicht im Lebensdrang ſondern
im Arbeitsdrang Sie hat ihm da oben das Trinken ab
gewöhnt und das Arbeiten wieder angewöhnt Vetzt iſt er
heruntergekommen mit dem neuen fertigen Werk mit dem er
ſich in der Wiſſenſchaft eine neue Stellung erringen will
Frau Elvſted hinter ihm her in heller Angſt um ihn vor der
Schnapsflaſche zu bewahren Sowie Hedda den alten Kame
raden wiederſieht beſchließt ſie ſofort irgend eine That zu thun
Ob ſie ihn ſich gewinnen will das weiß ſie wohl eigentlich
nicht recht und das erfährt auch der Leſer nicht Jedenfalls
aber will ſie ihn der ſanften hingebenden und aufopfernden
Frau Elvſted abjagen Um ihn dem Einfluß derſelben zu
entziehen muß ſie ihn wieder an die Orgien gewöhnen und
ſie ſchickt ihn daher mit ihrem Manne zu dem Gerichtsrath
Brack der eine ſolenne Kneiperei veranſtaltet Jn der That
genügt eine durchgekneipte Nacht um das Genie wieder ganz
außer Rand und Band zu bringen Bei uns in Deutſchland
ſind alkoholiſche Motive dieſer Art nur zu komiſchen Wirkungen
zu verwenden in Skandinavien ſcheint das anders zu ſein
Uns fehlt das Verſtändniß dafür

Bei dem Gelage verliert das Genie ſein Manuſkript
Tesman findet es bringt es nachhauſe und übergtebt es
Hedda Das Genie bemerkt den Verluſt prügelt ſich in den
Lokalen in denen er ſich herumgetrieben hat und kommt
endlich auch zu Hedda und ſagt ſein ganzes Leben ſei ver
nichtet er würde nichts mehr ſchreiben und wäre wieder ſeiner
alten Lebensweiſe unrettbar verfallen

Nun ſollte man glauben daß Hedda mit dem Manufkript
herausrücken würde Nichts weniger als das Sie überreicht
ihm eine ihrer Piſtolen mit den Worten Gehen Sie aber
achten Sie darauf daß es in Schönheit geſchehe Und das
Manuſkript wirft ſie ins Feuer Aber anſtatt ſich in Schön
heit zu erſchießen geht das Genie in eines der ſchlechten
Häuſer um noch einmal das Manuſkript herauszufordern und
dort trifft ihn der losgehende Schuß der Piſtole in den Unter
leib ob aus Zufall ob in Selbſtmord ob durch andere
Hand bleibt völlig unklar

Dieſe Nachricht bringt der Gerichtsrath Brack zu Hedda
die darob daß ihr Kamerad nicht in die Bruſt ſondern in
den Unterleib getroffen iſt was weniger ſchön iſt ſich untröſtlich
geberdet

Frau Elvſted hat inzwiſchen die Notizen gefunden aus
denen das Genie das Buch gemacht hatte Dieſe Notizen
übergiebt ſie Tesman der darüber in Entzücken geräth So
fort ſetzt er ſich mit Frau Elvſted nieder um aus den Notizen
das Werk zu rekonſtruiren Ordnung zu bringen in die
Papiere von anderen das iſt gerade etwas das mir zuſagt,
ſo ſpricht er dadurch ſeine inferiore Sammelgelehrtennatur
draſtiſch kennzeichnend Frau Elvſted ſchmiegt ſich an ihn wie
ſie ſich vorher an das Genie geſchmiegt hatte und man ahnt
aus den beiden wird noch ein Paar

Brack aber macht Hedda klar daß ſie kompromittirt iſt
wenn es herauskommt daß die in jenem übelberufenen Hauſe
gefundene Piſtole die ihre ſei und daß es nur von ihm ab
hinge ſie zu kompromittiren Sie ſei alſo in ſeiner Hand

arauf ſagt Hedda Unfrei alſo nein den Gedanken
ertrage ich nicht geht in ein Nebenzimmer und erſchießt
ſich Tesman aber ſagt in ſeiner ewigen Verwunderung
Nein denken Sie nur Der Vorhang fFällt
Sonderbar höchſt ſonderbar

Otto Neumann Hofer
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Der mit Berlin einen lebhaften Verkehr unterhaltende
Schlachtviehhof in Nürnberg mußte wegen Verſeuchung für
Magerſchweine ſog Handelsſchweine geſperrt werden

Auf den Staatsbahnen werden für Arbeiter außer Wochen
karten die zur täglichen einmaligen Fahrt zwiſchen Wohnort und
Arbeitsort und zurück beredten auch Arbeiter Rückfahr
karten ausgegeben die entweder zur Heimfahrt nach dem Wohn
ort am Sonnabend abend und zur Rückkehr nach dem Arbeitsort
am Montag morgen oder zur Hinſahrt vom Wobnort nach dem
Arb eitsort am Montag früh und zur Rückfahrt nach dem Wohn
ort am nächſten Sonnabend abend giltig ſind Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat jedoch neuerdings die königl Eiſenbahn
direktionen ermächtigt wo es beſondere Verhältniſſe erfordern
auch an anderen Tagen Arbeiterkarten zur Hin und Rückfahrt
an demſelben Tage einzuführen dann aber gegen Mißbrauch be
ſondere Vorkehrung zu treffen

Jn der geſtrigen nnKor reſpondenz auf der erſten Seite des
Hauptblattes muß es B 16 v u außeramtliche und Z 12
v u feſt heißen

t Dresden 22 Dez Die Wiederzulaſſung des Jeſuiten
ordens ins Deutſche Reich würde zwar in offenem Widerſpruch
mit unſerer ſächſiſchen Staatsverfaſſung ſtehen deren s 56
ausdrücklich beſagt Es dürfen weder neue Klöſter errichtet noch
Jeſuiten oder irgend ein anderer geiſtlicher Orden jemals im Lande
aufgenommen werden überdies heißt es in 8 30 des die Aus
übung des ſtaatlichen Oberaufſichtsrechts über die katholiſche Kirche
in Sachſen betreffenden Staatsgeſetzes vom 23 Aug 1876 Mit
glieder von Orden oder ordensähnlichen Kongregationen dürfen
auch als Erzieher ihre Ordensthätigkeit innerhalb des Königreichs
Sachſen nicht ausüben, gleichwohl würde durch die Aufhebung
des deutſchen Jeſuitengeſetzes auch für uns Sachſen die
Gefahr entſtehen daß der gerade bei uns bisher ſo ſorgfältig be
hütete und glücklich bewahrte konfeſſionelle Friede einer heftigen
in ihren Folgen für unſere ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe gar
nicht zu ermeſſenden Störung ausgeſeßt wäre Jn dieſer Er
wägung hat auch eine Anzahl reichstreuer Bürger unſerer Stadt
zu denen insbeſondere der Oberbürgermeiſter Dr Stübel
Bürgermeiſter Böniſch und mehrere Stadträthe gehören laut
und öffentlich gegen die Auſhebung des Jeſuitengeſetzes zu
Phaſe ten und eine Petition an den Reichstag abzuſenden be

oſſen
Dresden 23 Dez Der bisherige britiſche Geſchäftsträger

D2ven Strachey iſt zum Miniſterreſidenten hier ernannt
orden

Hannover 23 Dez Der Magiſtrat hat heute den Stadt
direktor Haltenhoff zur Präſentation für das Herrenhaus
gewählt

München 23 Dez Der Oberſte Schulrath erledigte
in ſeiner geſtrigen Schlußſitzung die Einzelheiten über die häus
lichen Aufgaben für die Schüler über die Schlußprüfung ſowie
über die Lektüre der Schüler und gab dem Wunſche einer ein
heitlichen Regelung des Anfangs des Schuljahres für ganz
Deutſchland Ausdruck Ferner ſprach ſich derſelbe über die Ein
führung einer ſchriftlichen Prüfung in der Geſchichte ſowie über
die Spezialprüfung im Deutſchen in der Geſchichte oder klaſſiſchen
Philologie für Lehrer die eine Gymnaſialprofeſſur erlangen
wollen gutachtlich aus Bauernfeind hob die Exiſtenzberechtigung
der Realgymnaſien hervor es wurden darüber weitere Verhand
lungen vorbehalten Jn der Schlußrede betonte der Kultus
miniſter daß an dem bewährten Grundbau der Gymnaſien nicht
gerüttelt worden ſei die jetzigen Berathungen ſeien dazu beſtimmt
den Werth derſelben für die idealen Güter der Menſchheit zu
erhöhen

Stuttgart 23 Dez Der Staatsanzeiger veröffentlicht
ein Dekret des Königs welches die Ständeverſammlung auf
den 8 Jan 1891 einberuft Ferner veröffentlicht derſelbe die
Etatsaufſtellung von 1891/93 Danach beziffern ſich die Aus
gaben für die zwei nächſten Jahre auf 64,776,000 die Ein
nahmen auf 65,469,000 M oder je 3,500,000 M mehr als in
der laufenden zweijährigen Finanzperiode Höhere Anforderungen
ſind geſtellt für Staatsbeiträge an die Gemeinden zu Schul
zwecken und Straßenbauten ferner für Verbeſſerung des Dienſt
einkommens der Lehrer an Gymnaſien Realſchulen und Volks
ſchulen ſowie der Gehälter der Geiſtlichen Für eine durch
greifende Aufbeſſerung des Gehalts der Eiſenbahnbeamten wird
jährlich eine Million gefordert Für außerordentliche Staats
bedürfniſſe namentlich für Bauten ſind aus den Erübrigungen
aus der vorigen Finanzperiode 6,300,000 M verfügbar Die
betr Vorlage iſt noch in der Vorbereitung begriffen

Ausland
England Das Ergebniß der Wahl in Kilkennhy liegt

heute vor Der antiparnellitiſche Kandidat Henneſſy
iſt mit 2503 Stimmen zum Deputirten gewählt worden ſein
parnellitiſcher Gegenkandidat Scully erhielt 1356 St Gegen
die Wahl Henneſſy s iſt ſeitens Scully s Proteſt erhoben
worden und zwar auf Grund der geſetzwidrigen Wahlagitation
des katholiſchen Klerus Parnell ſelber nahm das Ergebniß
der Wahl mit Ruhe entgegen und erklärte ſeine Niederlage
ſei ausſchließlich durch die Wahlagitation des Klerus veranlaßt
er halte ſich nicht für endgiltig beſiegt und werde den Kampf
fortſetzen Der gewählte Sir Pope Henneſſy welchem
Parnell neuerdings vorwarf daß er ein Stellenjäger ſei und
von der britiſchen Krone ein Ruhegeld von 90,000 M beziehe
hat eine eigenartige Carrière gemacht Jm Unterhaus wo
er als Tory ſaß nannte man ihn und ſeine Getreuen nur die
päpſtliche Blechmuſik Er verfolgte eine etwas unabhängige

Politikt und Disrageli bot ihm eine Staatsanſtellung an
war u a Gouverneur in Hongkong und Mauritius

In beiden Aemtern hat er ſich entſchieden auf die Seite der
Bevölkerung geſchlagen und ſich damit die Feindſchaft und den

aß der herrſchenden Klaſſen zugezogen Dieſe volksthümliche
olitik muß als ſeine Qualifikation gelten jetzt wo er als

Homeruler ins engliſche Unterhaus zurückkehren will
Eine in Edinburg abgehaltene Verſammlung von Be

dienſteten der ſchottiſchen Eiſenbahnen beſchloß
Fortſetzung des Ausſtandes an dem bereits
5000 Beamte theilnehmen Der Arbeiterführer Toit über
nahm die Leitung des Ausſtandes Man erwartet nach einer
Meldung der M ein Einſchreiten der Regierung da der
ganze Bahnverkehr Schottlands gehemmt iſt

Fraukreich Pariſer Blättern zufolge wurde in der
Möntags Sitzung des Generalraths des Seine Departements
eine Zuſchrift des Kriegsminiſters Freycinet verleſen welche
die früheren Meldungen betr de nie Aenderungen
in ver pariſer Stadtbefeſtigung beſtätigt Die neue
Ringmauer ſoll ſich viel ausgedehnter als wie vorher projektirt
war vom Point du jour oder einem benachbarten Punkte
auf dem linken SeineUfer bis jenſeits der Befeſtigungen von
St Denis erſtrecken und hierdurch die dichtbevölkerten Ort
ſchaften an beiden Ufern mit umfaſſen
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Der Senat berieth geſtern das Einnahmebudget und ſtimmte
mit 196 gegen 76 Stimmen dem Beſchluſſe der Deputirten

ren auf Erhöhung der Steuer auf das bewegliche Vermögen
um roz zuDie Zorktommiſſton der Deputirtenkammer ge
nehmigte den Bericht Waddingtons über den Tarif für Garne
und Baumwolle Waddington hat die von der Regierung vor
geſchlagenen Ziffern erhöht

Jn der geſtern ſtattgehabten Verhandlung n den
Journaliſten Labruysre welcher der Vorſchubleiſtung zur
Flucht Padlewski s angeklagt iſt erklärte der Angeklagte über
die Verwendung der für die Flucht des Mörders beſtimmt ge
weſenen Fonds keine Auskunft geben zu können Er wollte
Padlewski das Entkommen erleichtern weil derſelbe der Voll
zieher der Gerechtigkeit an General Seliverſtoff geweſen ſei Die
Mitangeklagte Madame Ducquercy geſtand die ihr zur Laſt
gelegten Handlungen ein Nach den Reden des Staatsanwalts
und des Vertheidigers wurde der Urtheilsſpruch auf Mittwoch
vertagt

Der Journaliſt Grégoire welcher Padlewski s Flucht be
günſtigt daben ſoll telegraphirte aus Palermo dem Eclair er
habe ſich dem dortigen franzöſiſchen Konſul als Gefangener ge
ſtellt Gregoire erklärte dem Konſul daß er die Flucht
Padlewski s deſſen That er billige erleichtert habe und verlangte
Vertagung des Prozeſſes gegen Labruyère damit er bei der
Prozeßverhandlung erſcheinen könne Der Konſul erwiderte daß
er ihn nicht als Gefangener zurückhalten wolle er werde in dieſer
Beziehung an den Miniſter des Auswärtigen telegraphiren Der
konſul nahm ſchließlich Grégoire das Ehrenwort ab daß er in
Palermo verbleiben wolle Grégoire verſicherte daß Padlewski
ſich in Sizilien verborgen aufhalte
22 Man ſchreibt uns aus Berlin Mit der durchſichtigen
Abſicht der bulgariſchen Regierung Unbequemlichkeiten zu
bereiten verbreitet die von Herrn Hitrowo inſpirirte Agence
balcanique das Gerücht Padlewski habe ſich nach Sofia ge
wandt und ſei von Stambuloff dort neben anderen Nihiliſten in
einem fürſtlichen Laboratorium beſchäftigt Es iſt bereits kon
ſtatirt worden daß derſelbe in London weilt wo er auch die
Beglückwünſchungen ſeiner in der Schweiz lebenden Geſinnungs
genoſſen entgegengenommen hat Mit ſolchen erlogenen Unter
ſtellungen wird die panſlaviſtiſche Diplomatie Herrn Stambuloff
ſchwerlich ein Bein ſtellen können

Belgien Nach einem der Voſſ Z aus Brüſſel zugehenden
Drahtberichte genehmigte die internationale Zoll
kommiſſion den von Deutſchland England und Italien für
die oſtafrikaniſche Küſte feſtgeſtellten gemeinſamen Zoll
tarif welcher durchſchuittlich fünfprozentige Einfuhr
zölle einführt Ferner beſchloß die Konferenz den
amerikaniſchen nach dem konventionellen Kongobecken
eingeführten Waaren dieſelben Einfuhrzölle auf
zuerlegen wie den Unterzeichnern der Berliner
Konferenz

Schweiz Das neugewählte Mitglied des Bundesraths Frey
hat das Militärdepartement übernommen der bisherige Vorſteher
des Militärdepartements Bundesrath Haufer übernimmt das
Finanz und Zolldepartement Die übrigen Departements ver
bleiben bei den bisherigen Jnhabern

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Crispi hat dem
Ghetto das ihn früher eifrig unterſtützte den Krieg erklärt
weil es gegen ſeinen Willen Barzilai zum Abgeordneten von
Rom gewählt hat Der Miniſter iſt entſchloſſen ſeine Wahl
als ungeſetzlich anzufechten weil Barzilai auf Grund nach
weislich falſcher Papiere 1889 die Naturaliſation erſchlichen
habe Barzilai ein Jsraelit hatte nämlich in dem betr
Geſuch eidesſtattlich verſichert er ſei öſterreichiſcher Unterthan
während er in Wahrheit aus Ruſſiſch Polen ſtammt Bei
Abgabe dieſer falſchen Verſicherung lag ihm augenſcheinlich
daran ſich auf Koſten der Wahrheit den Nimbus eines
trieſtiniſchen Refugié zu verſchaffen Seitens des Ghetto
werden jedoch große Anſtrengungen gemacht um die Annullirung
ſeiner Wahl zu verhindern Jnſolge dieſer Fehde hat der
Antiſemitismus den man früher nur aus den ultramontanen
Blättern kannte hierzulande ſichtlich an Boden gewonnen
Blätter wie der Popolo Romano haben ihn geradezu zum
Programm erboben

Der Papſt deſſen Befinden ein durchaus gutes iſt nahm
geſtern die Glückwünſche des Kardinalskolleguums zum
Weihnachtsfeſte entgegen und erwiderte darauf inmitten
ſolcher Tröſtungen empfinde er die Schmerzen welche der
Kirche insbeſondere von jenen Nationen zugefügt würden die
die Wohlthaten der Kirche beſonders genöſſen Namentlich
zeichne ſich Jtalien durch ſeinen Krieg gegen die Kirche aus
man glaube damit ein gutes Werk zu thun man beſchwöre
damit aber Elend Verfall und künftiges Unheil herauf Der
Krieg habe ſeinen Höhepunkt erreicht insbeſondere in Rom
obwohl die Kirche keine Feindin der Regierung ſei viel
mehr die Throne befeſtige Der Papſt ſchloß mit dem
Wunſche daß Jtalien zu guten Prinzipien zurückkehren
möge

Oeſterreich Ungaru Aus dem bisherigen Verlauf der
Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrage s geht der N Fr Pr zu
folge der Eindruck hervor daß auf beiden Seiten die ent
ſchiedene Zuverſicht herrſcht der Vertrag werde zuſtande
kommen Jm Vordergrunde der Verhandlungen ſtehen von
ſeiten Oeſterreichs die Wünſche bezüglich der Behandlung des
Getreides und der Zölle auf die anderen agrarifchen Produkte
Deutſchland wiederum verlangt die Herabſetzung der Tertil
und Eiſenzölle und unter den Textilzöllen insbeſondere die
Ermäßigung der Zölle für Schafwollwaaren Von öſter
reichiſcher Seite wurden Wünſche bezüglich der Glas und
Papierzölle geltend gemacht und auch die Veterinärfrage bildete
den Gegenſtand der Verhandlungen Eine große Wichtigkeit
dürfte der Vertrag dadurch erlangen daß auch die Frage der
Eiſenbahntarife in die Verhandlungen einbezogen wurde Jn
den Eiſenbahntarifen würde theils eine Remedur für manche
Verſchiebungen gefunden die im Zolltarif nothwendig ſind
andernfalls die Sicherheit daß die Zollbegünſtigungen nicht
durch die Eiſenbahnpolitik aufgehoben werden Der Schwer
punkt wird aber in der Bindung der Zölle liegen Jm all
gemeinen läßt ſich ſagen daß die Verhandlungen einen be
friedigenden Verlauf nahmen Es ſoll bisher keine Frage
aufgetaucht ſein die als abſolutes Hinderniß der Verſtändigung
aufgefaßt werden könnte Jm ganzen iſt alſo der momentane
Stand der Verhandlungen ein günſtiger

Die Fachreferenten des ungariſchen Handelsminiſteriums
haben ſich wie man heute aus Peſt telegraphirt in ein
gehenden Beſprechungen mit den an den deutſcheöſter
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ist weine gesammmnte Damen Contection bedeutend im Preise zurückgesetzt worden
Seiden Plüsch Visites jetzt Mk 35 statt I 60

Samintliche Piecen zeichnen sich durch eine hochelegante Ausstattung und durch vorzüglichen Sitz aus

männiſchen und induſtriellen Kreiſen über die Wünſche der
ſelben vollſtändig informirt

Wie der Nat Ztg aus Wien gemeldet wird iſt da
öſterreichiſch zitalieniſche Uebereinkommen betr di
Verlängerung des Kündigungstermins des Handelsvertrag
perfekt geworden Damit beſtätigen ſich die Andeutunger
Crispis in der vorgeſtrigen Sitzung der italieniſchen Deputirten
kammer über welche geſtern in einem römiſchen Telegramu
berichtet wurde

Jm wiener Gemeinderathe berichtete am Montag de
Bürgermeiſter über ſeinen Empfang bei dem Kaiſer anläßlich de
Dankſagung für die Genehmigung der Vorlage betreffend Groß
Wien Der Bürgermeiſter wiederholte dabei die bereits ge
meldete Erwiderung des Kaiſers und betonte daß Wien dieſes
große Werk vor allem der Gnade und dem ſteten Wohlwoller
des Kaiſers für Wien verdanke Die Verſammlung bracht
darauf ein dreimaliges enthuſiaſtiſches Hoch auf den Kaiſer aus

Der Bürgermeiſter theilte ferner mit daß er auch den
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe und dem Statthalter vor
Nieder Oeſterreich Grafen Kielmannsegg den Dank für deren
kräftige Mitwirkung bei dem Zuſtandekommen des Werkes aus
geſprochen habe Der Gemeinderath beſchloß daß künftig die
Wahl des Vice Bürgermeiſters bei Anweſenheit von 40 Gemeinde
räthen zuläſſig ſein und die Wahl durch einfache Majoritä
erfolgen ſolle

Dem peſter Nemzet zufolge wird die Regierung auf dew
Sandgebiete von Deliblat 3000 ungariſche Winzer
familien anſiedeln denſelben Wohnungen bauen und ſo lange
die Aupflanzungen noch nicht gediehen ſind eine jährliche Unter
ſtützung von je 240 Fl gewähren Von Verſecz bis Pancrowe
ſoll eine Vicinalbahn gebaut und in Verſecz ein Muſterkeller
angelegt werden

Rußland Unter den Zöglingen des VeterinärJnſtituts zu
Dorpat iſt die Polizei nihiliſtiſchen Umtrieben auf di
Spur gekommen Von den Verdächtigen nahm ſich am Sonn
abend früh der Student Arthur Feodorowitſch das Leben ihm
folgte ſeine Braut Adele welche als preußiſche Staats
angehörige bezeichnet wird in den Tod Zwei Stunde
darauf tödtete ſich der Student Akexejewitſch K durch Zer
ſchneidung der Halsaterien Letzterer ſoll einer hochgeſtellten
Familie angehören

Der Großfürſt Thronfolger iſt geſtern in Bombay
eingetroffen und am Landungsplatze auf das Glänzendſte empfangen
worden Der Großfürſt begab ſich ſofort zu Wagen nach dem
Regierungsgebäude wo ebenfalls Empfang ſtattfand

Serbien Wie die Köln Ztg erfährt hat die Königin
Natalie ihre Abſicht die Gerichte anzurufen aufgegeben und
beſchloſſen einſtweilen e beobachten

Die Skupſchting beendete am Montag die Berathung des
Geſetzes betr die Organiſation des Staatsrathes Bei der
geſtrigen Berathung des Geſetzes betr die Miniſterverantwortlich
keit beantragten die Radikalen bei dem Art 6 welcher einen
Miniſter bei der Gegenzeichnung eines die Verfaſſung verletzen
den Ukaſes mit einer Gefängnißſtrafe von 1 bis 5 Jahren be
droht eine verſchärfte Beſtrafung Der Miniſter des Jnnern
Giaja erklärte er billige das Prinzip ſtrengſter Beſtrafung gehe
darin jedoch nicht ſo weit wie die Radikalen Der Artikel wurde
ſchließlich an den Ausſchuß zurückverwieſen

Bulgarien Nach einer Meldung aus Sofia genehmigte die
internationale Eiſenbahnkommiſſion die Anwendung
des Konventionaltarifs auf die bulgariſchen Bahnen ſowie die
Klaſſifizirung der Waaren

Die Sobranje nahm den Militär Penſions Entwurf an mit
Votirung eines Stammkapitals von 75,000 Fres außerdem ſollen
5 Prozent von den Offiziersgehältern für den Penſionsſonds in
Abzug gebracht werden

Tripolis Nach einer Meldung der Agenzia Stefani
aus Tripolis ſind daſelbſt vier berittene franzöſiſche
Spa his eingebracht worden welche am 12 d durch türkiſches
Militär bei Nalut 60 Kilometer von der tuneſiſchen Grenze
gefangen genommen wurden

Madagaskar Jn Paris eingegangene offizielle Nachrichten
aus Tan anariva beſagen daß eine Diebesbande Aus
ſchreitungen begangen habe bei denen ein Ordensprieſter leicht
verwundet wurde Acht Mitglieder der Bande ſeien verhaftet
worden Der Stamm der Fanavalos habe in Maiunga Ver
wüſtungen angerichtet weshalb Truppen dorthin entſendet worden
ſeien Nach einer Meldung des pariſer Soleil plünderte am
6 Nov eine angeblich von dem madagaſſiſchen Premierminiſter
gedungene Bande von Hovas die Gebäude der katholiſchen Miſſion
und die Wohnung des franzöſiſchen Vicereſidenten während die
proteſtantiſchen Miſſionen und das engliſche Konſulat unbehelligt
blieben

Argentinien Das geſtern telegraphiſch gemeldete Gerücht
von der Entdeckung eines Komplots zum Sturze der gegen
wärtigen Regierung beſtätigt ſich doch iſt das Komplot nicht
von ſolcher Bedeutung wie man anfangs glaubte Es herrſcht
vollſtändige Ruhe

Braſilien Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro ver
fügte die Regierung die Konfiskation der Ländereien der
Gräfin v Eu der Tochter des Exkaiſers Dieſe Ländereien
umfaſſen den größten Theil des Koloniegebietes im Staate Santa
Catharing und wurden der Prinzeſſin bei deren Vermäblung als
Hochzeitsgut vom Senat geſchenkt Die jetzige Konfiskation wird
von allen Zeitungen auf das entſchiedenſte mißbilligt

UniverſitätsNachrichten
Gieffen 22 Dez Der ordentliche Profeſſor für romaniſche

Philologie D Birch Hirſchfeld folgt zu Oſtern einem Rufe
nach Leipzig

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn der Jahresverſammlung der Künſtler

welche dem alten Salon der elyſäiſchen Felder treu geblieben ſind
äußerte nach der Voſſ Ztg Tony Robert Fleurhy ſein tiefes
Bedauern über die eingetretene Spaltung der pariſer Künſtler
ſchaft die im Gegentheil alle Urſache habe einträchtig vorzugehen
da die künſtleriſche Vorherrſchaft von Paris durch
München bedroht ſei Die münchener Ausſtellungen ent
wickelten ſich ſeit vier Fabren immer mehr ſie zögen ſchon
2000 Ausſteller an ihr Charakter werde immer internationaler
und Paris müſſe Anſtrengungen machen um ſeinen Platz zu
behaupten

Profeſſor Schweinfurth welcher awürtig in Genua
weilt hat in einem Briefe an Profeſſor Cora mitgetheilt er
beabſichtige demnächſt nach Maſſauah zu gehen und werde in
Keren überwintern

77 Mehrere antike Hünengräber wurden wie man uns
aus Rom ſchreibt auf dem Kirchplatz zu Vareſe Oberitalien

reichiſchen Vertragsverhandlungen intereſſirten kauf
bloßgelegt Reich mit antiken Waffen geſchmückt weiſen dieſelben

Fortſetzung in der 1 Beilage
re 77 J
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Herrenſachen
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Ansverkau
wegen Aufgabe des Geſchäfts

Hüte und Mützen
t für Herren und Kindermoderne Facons in großer Auswahl

Filzſtiefeln Aeberſchuhe
Filzſchuhe ind Pantoffeln
werden zu jedem annehmbaren Preiſe
verkauft Sehr praktiſche Weih
nachtsgeſchenke Umtauſch geſtattet
12 Leipzigerſtraße 12

Abreiß Kalender
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Schweiz Musikwerke Symphonion Manopan Ariston ete
2 Reparaturen jeder Art an Uhren und Muſikwerken werden prompt und

Preiſe billigſt billig ausgeführt Reelle Bedienung
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einen und Haumwollwaaren
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Ende 1887 S S
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71 Millionen e
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78 Millionen

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft
zu Leipzig gehört zu den älteſten und
größten ſowie vermöge der hohen
Oividenden welche ſie fortgeſetzt an ihre
Verſicherten zahlt zu den ſicherſten und
billigſten Geſellſchaften Deutſchlands und
ſteht was günſtigeVerſicherungsbedingungen
anbetrifft ſeit Einführung der Unanfechtbar
keit tihrer fünſjähr Policennnübertroffen da

Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebensverſicherungs Geſellſchaft zuLeipzig durch

die hohe Dividende auf die Dauer außer

Tebensrersicherum s Vegelchaſt

zu Leipzig

alte Leipziger u wegeuſrikiste gegründet 1830
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Gesellschaftesgebäude in Leipzig
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49 Millionen
bis Ende 1888
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FIüttagstüs ch von 3 Uhr Mark 1d

Täglich Frühstückstiseh in reicher Auswahl

d o Winionen Dümers und So perse die Perſgerten ſofort in und anſter dem Hanſe
f t erhielten durchlchnitti d lich an Dividende HBeichhaltige Speisenkarte

Ausſchank der Weingroſzhandlung von

E A G aMagdeburg alle a S

z ezahlta f S S her I 135 59 16
t a 18 69 280ne 1870 79 3405

1880 89 4191390 a20der ördentlichen

e S
Berlin

Jahresprämie
Vorlänfige Anzeige

Das neuerbaute Wötel

Burg Wettin in Chemnitza am I Jannar u J eröffnet

Der Beſitzer N Alber
Jnhaber von Hétel und Soolbad Jnlinshall Harzbur

Ammendorf Ammendorft
6 J J aHold Adler Gaudiclh sRestaurant

Den 2 Feiertag ALILVIUSIIS

ſicherungsjahre an für das Eintritts
alter von 30 Jahren nur noch 152
von 40 Jahren nur noch 196 von 50
Jahren nunr noch 273 80 von 60
Jahren nur noch 415 30 pro Jahr

Die Geſellſchaft übernimmt auch ſo
gencaunte Kinder Ausſteuer Militär
dienſt Verſicherungen

Nähere Au skunft theilen die Geſell
ſchaft ſelbſt oder deren Vertreter in

General AgenturDupunis Klauke Ob Leipzigerſtrordentlich niedrig r betragen beiſpiels
weiſe bei einer lebenslänglichen Ver O Feldmann Am 2 Feiertag von Nachm anſicherung von 10000 nach Eintritt in Haupt Agentur tden Dividendengenuß d h vom 6 Ver Reinhold Reiſze Germarſtraße 9 Schlettau Tanzkränzchen

e a J Den 2 Weihnachtsfeiertag ladet zum reichmuſit

für alle Fragen betreffen
ier Groſter Berlin 5 bringe ich

E2 5 H

Mein Anskunftsbureau

Das Schulden Dinziehungs u Auskunfts Burean

Worsicht Schmeerstrasse 31 I

Tanzvergnügen ergebenſt ein
Wernicke

Plößnitz
Den 3 Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball ein Der Vorſtand
Broihanschenke

Dörstewitz
Zum 2 Feiertage ladet zur Tanzmuſit freundlichſt ein Schubert

Huidelchlößchen

Den 2 Feiert W e 4 Sgeateg aFeiertag r und zum Ba eujahr ladeD5 Ballm uſik Ferne ergebenſt ein Staude
Druck und Verlag von Otto Hendel

d die Arbeiterverßicherung
in empfehlende Erinnerung

KrankenkaſſenRendaut

Halle

See c e S SI Wpiehnerke

Spieldosen
nur die besten Fabrikate

2 bis 1000 Stück spielend mit
den beliebtesten dentschen Melo
dien bedeutend billiger als die
solben aus der Schweiz geletort 2

werden

S Symp honiong

Nur I Qualität
Arickons

rchegtrions

Pianophons

llerophons

VictoriasI wienphr
und

mechanische

Pianinos
sowie jedes andere existirende

Musikwerhk zur
Vnterhaltungs

und

Tanzmusik
in grösster Auswahl am Lager

Die Instrumente stehen
l Jedermann frei zur Ansicht

Illustrirte
Preis Courante gratis

Istan Vllnb en u Musikwerkfabr

IIalle a S
Untere Leipzigerstrasse S

Jede vorkommende Reparatur
oder Neueinrichtung an Musik
j verken aller Art werden in

I meinen vergrösserten Werkstätten
J sofort prompt und billigst aus S
J geführt Hochachtungsvoll S

J 5 3 3Gustav Uhlig
S e

FamilienNachrichten
Vergangene Nacht 12 Uhr ver
ſchied nach ſchweren Leiden mein
Hofaufſeher

Herr Chriſtian Knibbe
Derſelbe hat mir 41 Jahre lang zu

letzt als Hofaufſeher treue Dienſte ge
leiſtet und wegen ſeines Fleißes und
ſeiner Redlichkeit mein volles Vertrauen
genoſſen

Das Andenken eines ſolchen braven
pflichttrenen Arbeiters bleibt allezeit in
Ehren

Beeſenſtedt den 22 Dez 1890
Ludwig Nette

Todes Anzeige
Geſtern Abend 7 Uhr verſchied ſanft

nach langen ſchweren Leiden meine liebe
Frau unſere u ſorgſame Mutter

Selma Roſch geb Pelötterin ihrem 55 Vebensjahre

Um ſtilles Beileid bittet
der trauernde Gatte C Noſch

Diemitz nebſt Kindern
Die Beerdigung findet den 26 Dez

Nachmittag 22 Uhr ſtatt

Für den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle v
Expedition Neue Promenade 1

e

m

a
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